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Antrag  
der Abgeordneten Dr. Peter Gauweiler, Josef Winkler, Henry Nitzsche, Erika 
Steinbach, Max Stadler…… 
 
 
 
Direktwahl des Bundespräsidenten ermöglichen 
 
 
Der Bundestag möge beschließen: 
 
1.) Der Bundespräsident wird vom Volk aufgrund des gleichen geheimen, unmittelbaren und 

persönlichen Wahlrechtes direkt gewählt. 
 
2.) Die Bundesversammlung wird abgeschafft. 
 
3.) Der Bundestag ändert den Artikel Art. 54 GG entsprechend. 
 
 
 
Berlin, 30. Oktober 2003 
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Begründung: 

  

Der amtierende Bundespräsident Rau hat – wie mehrere seiner Vorgänger – angeregt, den 

Bundespräsidenten direkt zu wählen. Dennoch ist dieses Anliegens noch nie im Bundestag 

debattiert und beraten worden. Diese wichtige und notwendige Aussprache zu führen 

erscheint dringend geboten.  

Die direkte Wahl des Bundespräsidenten durch das ganze Volk wird die Integrationskraft des 

Staatsoberhauptes wesentlich verstärken. Nach Artikel 19 Abs. II Satz 1 des Grundgesetzes 

geht alle Staatsgewalt vom Volke aus. Dies ist einer der elementarsten Sätze unserer 

Verfassung und ein Grundpfeiler unseres Demokratieverständnisses. Der Zusammenhalt einer 

demokratisch verfassten staatlichen Gemeinschaft harmoniert nur solange, wie das Volk das 

berechtigte Gefühl hat, diese Kompetenz  tatsächlich zu besitzen.  

In den letzten Jahren ist im wiedervereinigten Deutschland bei den Bürgerinnen und Bürgern 

jedoch gerade das gegenteilige Gefühl gewachsen: Dass der  eigene Beitrag in Form von 

Mitgestaltung zu wenig oder gar überhaupt nicht mehr bestimmbar ist und dass die eigene 

Beteiligung keine erkennbare Bedeutung mehr habe. Resignation und Verweigerung sind die 

Folgen, die sich auch - aber nicht nur - in den ständig sinkenden Wahlbeteiligungen zeigen. 

Die Möglichkeit, den Bundespräsidenten in freier, geheimer, unmittelbarer und gleicher Wahl 

direkt zu bestimmen, bietet eine gute Gelegenheit, dem Staatsvolk seine oberste 

Verantwortung für das Staats- Ganze in Erinnerung zu rufen.  

In kaum einem europäischen Land haben die Bürger so geringe Möglichkeiten, direkt 

Einfluss zu nehmen wie in Deutschland. Es ist erforderlich das Signal zu setzen, dass der 

Deutsche Bundestag nicht nur Vertrauen von den Bürgern einfordert, sondern selbst 

Vertrauen zum Wahlvolk hat. Die Direktwahl des Bundespräsidenten wäre ein solches Signal. 

 


